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Was ist ELGA ? 
• Primär verpflichtendes elektronisches System 

(elektronische Gesundheits- und Krankenakte), das 
Entlassungsbriefe, Labor- und Röntgenbefunde aller 
Österreicherinnen zur Verfügung stellt 
 

• E-Medikation 
 

• Zugang über e-card 
 

• Opt out ist möglich 
 

• Einsehbar für Ärzte, Krankenanstalten, Apotheken 
sog. GDAs (Gesundheitsdiensteanbieter) 



Vorteile 
• Verfügbarkeit der Befunde und medizinischen 

Informationen 
 

• Eintragung der nicht rezeptpflichtigen Medikamente 
in Medikamentenliste 
 

• Interaktionsüberprüfung 
 

• Vermeidung von Mehrfachbefunden aufgrund von 
Unkenntnis der Befunde 



Bedenken der Ärztekammer 
• Funktionalität 

 
• Haftung 

 
• Kosten Nutzen 

 
• Verfassungsrechtliche Bedenken (Opt in) 

 
• Gerichtete elektronische Kommunikation gibt es 

seit Jahrzehnten 
 

• Datensicherheit 





E-Medikation 
 

• Es gab bei Pilotprojekt technische Probleme 
 

• Funktionalität in  Praxis 
 

• Bekanntwerden heikler Diagnosen 



Conclusio 
 

• Entscheidend ist Funktionalität (Übersichtlichkeit, 
Suchfunktion, Geschwindigkeit) 
 

• Wenn diese nicht gegeben ist, helfen Verpflichtung 
und Gesetze nicht 
 

• „Opt in“ anstatt „Opt out“ ? 
 

• Klärung vieler Detailfragen notwendig 
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